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VORBLATT 
Probleme: 
– Die bestehenden Bestimmungen in § 6b KStG 1988 sind ab dem 1. Jänner 2008 nicht mehr auf neu 

gegründete Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften anwendbar (BudgetbegleitgesetZ 2007, BGBl. I 
Nr. 24/2007). 

Ziele und Lösungen: 
– Beihilfenkonforme Neufassung der Bestimmungen des § 6b KStG 1988. 
Alternativen: 
– Keine. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
– Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Förderung von Risikokapitalinvestitionen in kleine und 

mittlere Unternehmen der Kommission, ABl. Nr. C 194 vom 18.08.2006 S. 2. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
– Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 
Aufgrund europarechtlicher Bedenken wurde im BudgetbegleitgesetZ 2007 normiert, dass die 
Befreiungsbestimmungen des § 6b KStG 1988 auf ab 31. Dezember 2007 neu gegründete 
Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften nicht mehr angewendet werden dürfen. Mangels eines Zugangs 
zu Börsekapital besteht für österreichische kleine und mittlere Unternehmen aber nach wie vor eine 
„Finanzierungslücke“. Die niedrigen Eigenkapitalquoten kleiner und mittlerer Unternehmen spiegeln das 
Marktversagen in diesem Bereich wider. Durch eine europarechtskonforme Neuregelung des § 6b 
KStG 1988 soll diesem Umstand Rechnung getragen werden. Die Neuregelung und die Erläuterungen 
beziehen sich im Wesentlichen auf die zur Anpassung an die Leitlinien für staatliche Beihilfen zur 
Förderung von Risikokapitalinvestitionen in kleine und mittlere Unternehmen der Kommission, ABl. 
Nr. C 194 vom 18.08.2006 S. 2 (in der Folge „Leitlinien“), zu erfolgenden Änderungen im bisherigen 
§ 6b KStG 1988. Unabhängig von dieser Neuregelung wird im Bereich „Venture Capital“ ein 
zukunftsweisendes Modell erarbeitet. 
Kompetenz 
Die Zuständigkeit des Bundes zur Gesetzgebung und Vollziehung beruht auf dem Kompetenztatbestand 
“Bundesfinanzen, insbesondere öffentliche Abgaben, die ausschließlich oder teilweise für den Bund 
einzuheben sind;” (Art. 10 Abs. 1 Z 4 B-VG). 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich 
Durch die Schaffung einer EU-konformen Regelung kann Österreich seine Attraktivität als Standort für 
KMUs bzw. für deren Finanzierungsgesellschaften verbessern, was potenziell Wirtschaftswachstum und 
Beschäftigung fördert. 
Finanzielle Auswirkungen 
Im Saldo sind bei den vorgeschlagenen Maßnahmen in den Abgabengesetzen keine zusätzlichen 
finanziellen (Folge) Kosten zu erwarten. 
Auswirkungen auf das Abgabenaufkommen 
Es sind im Vergleich zur bisherigen Rechtslage keine zusätzlichen Auswirkungen auf das 
Abgabenaufkommen zu erwarten. 
Gender Mainstreaming – Auswirkungen auf Frauen und Männer 
Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen nicht 
zu. 
Auswirkungen auf Verwaltungslasten für Unternehmen 
In § 6b Abs. 5 wird eine neue Berichtspflicht für Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften normiert. Diese 
verursacht jedoch keine wesentlichen Auswirkungen auf die Verwaltungslasten von Unternehmen. 

II. Besonderer Teil 

Änderung des Einkommensteuergesetzes 1988 
Zu Z 1 (§ 27 Abs. 3 Z 3 EStG 1988): 
Da künftig Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften auch in Rechtsform der GmbH gegründet werden 
können, ist eine entsprechende Erweiterung erforderlich. 

Änderung des Körperschaftsteuergesetzes 1988 
Zu Z 1 (§ 5 Z 14 KStG 1988): 
Um den Intentionen der Leitlinien zur Vermeidung einer Überförderung zu entsprechen, soll die 
Steuerfreiheit der Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften generell auf den Finanzierungsbereich im 
Sinne des § 6b eingeschränkt werden. Für bereits bestehende Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften 
enthält § 26a Abs. 19 eine Übergangsregelung, wonach der Veranlagungsbereich weiterhin für 5 Jahre 
nach Eintragung ins Firmenbuch, längstens aber bis 2010 steuerfrei bleibt. 
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Zu Z 2 (§ 6b KStG 1988): 
Zu Abs. 1 Z 1: 
Zur Erleichterung der Gründung von Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften sollen sie sowohl in der 
Rechtsform der Aktiengesellschaft als auch in der kostengünstigeren Rechtsform der Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung gegründet werden können. Weiters soll das Erfordernis der Gründerschaft durch 
Kreditunternehmen wegfallen. 
Zu Abs. 1 Z 3: 
Da eine Beschränkung auf das Inland aus gemeinschaftsrechtlichen Gründen nicht zulässig ist, soll sie 
entfallen. 
Zu Abs. 1 Z 4: 
Die in Pkt. 4.3.4 der Leitlinien vorgesehene Mindestbeteiligung privater Investoren von mindestens 50% 
des Gesellschaftskapitals soll durch eine Beschränkung des Anteiles der öffentlichen Hand auf 50% 
erreicht werden. 
Zu Abs. 1 Z 6: 
Pkt. 4.3.5 und 4.3.6 der Leitlinien fordern die Gewinnorientierung der Investitionsentscheidungen und ein 
Management anhand kaufmännischer Grundsätze. 
Entsprechend den Leitlinien sollen die Erfordernisse des Investitionsplanes, der Ausstiegsstrategie, der 
Einrichtung von Ausschüssen und einer renditeabhängigen Vergütung für die Geschäftsführung 
aufgenommen werden. 
Zu Abs. 2 Z 2: 
Es soll eine Anpassung an Pkt. 4.3.1. der Leitlinien in der Form erfolgen, dass die bisher dem § 6b 
KStG 1988 fremde „Stufenfinanzierung“ gesetzlich festgelegt wird und die in den Leitlinien vorgesehene 
Begrenzung der „Annexfinanzierungen“ mit 30% des gesamten Investitionsvolumens je Beteiligung 
übernommen wird. 
Im Einklang mit Pkt. 4.3.3. der Leitlinien soll normiert werden, dass die Beteiligung am Zielunternehmen 
zumindest zu 70% in Form von Risikokapital erfolgen muss. 
Um den EinsatZ einer Mittelstandsfinanzierungsgesellschaft zur Konzernfinanzierung zu verhindern, soll 
die Finanzierung von Konzerngesellschaften der Gesellschafter und durch den Verweis auf § 14 Abs. 5 
BeteiligungsfondsgesetZ auch die Finanzierung von Unternehmen, an denen Organe der 
Mittelstandsfinanzierungsgesellschaft wesentlich beteiligt sind, ausgeschlossen werden. 
Das Höchstausmaß einer Beteiligung darf 1,5 Millionen Euro je Zwölfmonatszeitraum nicht 
überschreiten, wobei die Zielunternehmen der Mittelstandsfinanzierungsgesellschaft evt. weitere 
Risikokapitalzuführungen bekannt zu geben haben. Beihilfen für ein und dieselben Kosten unterliegen 
einer Anrechnungsverpflichtung. 
Zu Abs. 2 Z 3: 
Die Änderung setzt Pkt. 2.1 der Leitlinien, wonach eine Beteiligung an den genannten Gesellschaften 
nicht zulässig ist, um. 
Zu Abs. 2 Z 4: 
Mit Abs. 2 Z 4 soll die in Pkt. 4.3.2. der Leitlinien enthaltene Beschränkung auf bestimmte 
Finanzierungsphasen umgesetzt werden. 
Zu Abs. 5: 
Pkt. 7.1 der Leitlinien normiert bestimmte Berichtspflichten. Um die Verfügbarkeit der notwendigen 
Informationen und Daten sicherzustellen, werden Berichtspflichten für 
Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften vorgesehen. 
Zu Z 3 (§ 26a Abs. 19 bis 22): 
Um ein Nebeneinanderbestehen der Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften nach altem und nach neuem 
Recht zu vermeiden, soll für die Altgesellschaften ein Übergangszeitraum von fünf Jahren vorgesehen 
werden, in dem sie sich an die neue Rechtslage anpassen können. Machen sie von dieser Möglichkeit 
keinen Gebrauch, sollen sie aus der Steuerbefreiung nach § 5 Z 14 KStG 1988 ausscheiden. Nach dem 
31. MärZ 2008 durch Altgesellschaften erworbene Beteiligungen müssen den in diesem 
BundesgesetZ vorgesehenen Voraussetzungen entsprechen, es sei denn, sie werden aus bis zum 
31. Dezember 2007 eingezahltem Kapital finanziert. Die Befreiung von Einkommen aus dem 
Veranlagungsbereich läuft bei Altgesellschaften spätestens 2010 aus. 
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Das neue Besteuerungsregime für Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften soll ab dem 1. Jänner 2008 
gelten, wenn die Genehmigung der Europäischen Kommission zu diesem Zeitpunkt vorliegt. Das 
vorläufige Auslaufen mit 2013 erklärt sich mit dem Auslaufen der Risikokapitalleitlinien. Aus Gründen 
des Vertrauensschutzes soll für nach dem 31. Dezember 2007 gegründete 
Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften sowie Altgesellschaften, die von der Übergangsmöglichkeit 
Gebrauch gemacht haben, für zum 31. Dezember 2012 bereits bestehende Beteiligungen ein fünfjähriger 
Abschichtungszeitraum gelten. Eine allfällige Verlängerung ist nur mit Renotifikation zum gegebenen 
Zeitpunkt möglich. 

Sonderregelungen zur Mittelstandsfinanzierung auf dem Gebiet der Gebühren sowie der 
Verkehrsteuern 

Zu Z 1 (§ 1): 
Da künftig Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften auch in Rechtsform der GmbH gegründet werden 
können, soll eine entsprechende Erweiterung erfolgen. 
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er
 

G
es

am
tn

en
nb

et
ra

g 
de

r 
G

en
us

sr
ec

ht
e 

m
it 

de
r 

H
öh

e 
de

s 
au

fg
eb

ra
ch

te
n 

G
ru

nd
ka

pi
ta

ls
 b

es
ch

rä
nk

t i
st

. 
 

3.
 D

ie
 G

rü
nd

er
 h

al
te

n 
na

ch
ha

lti
g 

un
m

itt
el

ba
r 

od
er

 m
itt

el
ba

r 
A

kt
ie

n 
im

 
A

us
m

aß
 v

on
 h

öc
hs

te
ns

 3
0%

 d
es

 G
ru

nd
ka

pi
ta

ls
. 

 
3.

 D
er

 G
es

ch
äf

ts
ge

ge
ns

ta
nd

 is
t a

uf
 d

as
 V

er
an

la
ge

n 
de

s 
Ei

ge
nk

ap
ita

ls
 u

nd
 d

ie
 

da
m

it 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

n 
N

eb
en

le
is

tu
ng

en
 b

es
ch

rä
nk

t. 
 

4.
 D

ie
 

Sa
tz

un
g 

ka
nn

 
di

e 
A

us
ga

be
 

vo
n 

G
en

uß
re

ch
te

n 
(§

 1
74

 
de

s 
A

kt
ie

ng
es

et
ze

s)
 v

or
se

he
n,

 w
en

n 
m

it 
ih

ne
n 

da
s 

R
ec

ht
 a

uf
 B

et
ei

lig
un

g 
am

 
G

ew
in

n 
un

d 
am

 L
iq

ui
da

tio
ns

ge
w

in
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t v
er

bu
nd

en
 u

nd
 d

er
 

G
es

am
tn

en
nb

et
ra

g 
de

r 
G

en
uß

re
ch

te
 m

it 
de

r 
H

öh
e 

de
s 

au
fg

eb
ra

ch
te

n 
G

ru
nd

ka
pi

ta
ls

 b
es

ch
rä

nk
t i

st
. 

 
4.

 K
ör

pe
rs

ch
af

te
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

dü
rf

en
 in

sg
es

am
t n

ic
ht

 m
eh

r 
al

s 
50

%
 

de
r A

nt
ei

le
 h

al
te

n.
 

 
5.

 D
er

 G
es

ch
äf

ts
ge

ge
ns

ta
nd

 is
t a

uf
 d

as
 V

er
an

la
ge

n 
de

s 
Ei

ge
nk

ap
ita

ls
 u

nd
 d

ie
 

da
m

it 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

n 
N

eb
en

le
is

tu
ng

en
 b

es
ch

rä
nk

t. 
D

ab
ei

 e
rf

ol
gt

 d
ie

 
V

er
an

la
gu

ng
 z

u 
m

in
de

st
en

s 7
5%

 im
 In

la
nd

. 

 
5.

 D
ie

 
V

er
an

la
gu

ng
 

de
s 

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

 
gl

ie
de

rt 
si

ch
 

in
 

de
n 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

sb
er

ei
ch

 
un

d 
de

n 
V

er
an

la
gu

ng
sb

er
ei

ch
. 

D
er

 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sb

er
ei

ch
 

um
fa

ss
t 

di
e 

V
er

an
la

gu
ng

 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 
Ei

ge
nk

ap
ita

ls
 d

er
 K

ap
ita

lg
es

el
ls

ch
af

t 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

es
 A

bs
. 2

 u
nd

 h
at

 
na

ch
ha

lti
g 

zu
m

in
de

st
 7

0%
 d

es
 E

ig
en

ka
pi

ta
ls

 z
u 

um
fa

ss
en

. D
ie

se
 R

el
at

io
n 

is
t 

bi
s 

zu
m

 A
bl

au
f 

de
s 

fü
nf

te
n 

au
f 

da
s 

Ja
hr

 d
er

 E
in

tra
gu

ng
 d

er
 n

eu
 

ge
gr

ün
de

te
n 

G
es

el
ls

ch
af

t 
in

 d
as

 F
irm

en
bu

ch
 f

ol
ge

nd
en

 K
al

en
de

rja
hr

es
 

he
rz

us
te

lle
n.

 
Im

 
V

er
an

la
gu

ng
sb

er
ei

ch
 

er
fo

lg
t 

di
e 

V
er

an
la

gu
ng

 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

in
 F

or
m

 v
on

 G
el

de
in

la
ge

n 
un

d 
so

ns
tig

en
 F

or
de

ru
ng

en
 b

ei
 

K
re

di
tin

st
itu

te
n,

 i
n 

Fo
rd

er
un

gs
w

er
tp

ap
ie

re
n 

od
er

 i
n 

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
n 

an
 

K
ap

ita
la

nl
ag

ef
on

ds
 

m
it 

Si
tZ

 im
 

EU
/E

W
R

-R
au

m
, 

di
e 

ih
re

rs
ei

ts
 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
in

 
G

el
de

in
la

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 
Fo

rd
er

un
ge

n 
be

i 
K

re
di

tin
st

itu
te

n 
od

er
 in

 F
or

de
ru

ng
sw

er
tp

ap
ie

re
n 

ve
ra

nl
ag

en
. 

 
6.

 D
er

 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
sb

er
ei

ch
 

um
fa

ßt
 

di
e 

V
er

an
la

gu
ng

 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 
Ei

ge
nk

ap
ita

ls
 

de
r 

A
kt

ie
ng

es
el

ls
ch

af
t 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 

de
s 

A
bs

. 2
. 

D
ie

 
V

er
an

la
gu

ng
 e

rf
ol

gt
 n

ac
hh

al
tig

 z
u 

m
in

de
st

en
s 

70
%

 i
n 

B
et

ei
lig

un
ge

n 
an

 
ge

w
er

bl
ic

he
n 

B
et

rie
be

n.
 

D
er

 
G

es
am

tb
et

ra
g 

de
r 

V
er

an
la

gu
ng

 
in

 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

um
fa

ßt
 

zu
 

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 
D

rit
te

ln
 

so
lc

he
 

m
it 

B
et

ei
lig

un
ge

n 
an

 
de

n 
st

ill
en

 
R

es
er

ve
n 

un
d 

am
 

Fi
rm

en
w

er
t. 

D
er

 
G

es
am

tb
et

ra
g 

de
r 

V
er

an
la

gu
ng

 
in

 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

er
fo

lg
t 

sc
hw

er
pu

nk
tm

äß
ig

 i
n 

ös
te

rr
ei

ch
is

ch
en

 K
le

in
- 

un
d 

M
itt

el
be

tri
eb

en
, 

de
re

n 
üb

er
w

ie
ge

nd
e 

Tä
tig

ke
it 

im
 In

la
nd

 li
eg

t. 

 
6.

 D
ie

 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t 

ha
t 

In
ve

st
iti

on
se

nt
sc

he
id

un
ge

n 
ge

w
in

no
rie

nt
ie

rt 
zu

 
tre

ff
en

, 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

na
ch

 k
au

fm
än

ni
sc

he
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 z
u 

ve
rw

al
te

n 
un

d 
in

sb
es

on
de

re
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

 
a)

 fü
r 

je
de

 I
nv

es
tit

io
n 

ei
ne

n 
U

nt
er

ne
hm

en
sp

la
n 

m
it 

Ei
nz

el
he

ite
n 

üb
er

 d
ie

 
Pr

od
uk

t-,
 A

bs
at

z-
 o

de
r 

R
en

ta
bi

lit
ät

sp
la

nu
ng

 z
u 

er
st

el
le

n,
 a

us
 d

em
 d

ie
 

Zu
ku

nf
ts

fä
hi

gk
ei

t d
es

 V
or

ha
be

ns
 h

er
vo

rg
eh

t, 
 

 
b)

 e
in

e 
kl

ar
e 

un
d 

re
al

is
tis

ch
e 

A
us

st
ie

gs
st

ra
te

gi
e 

fü
r 

je
de

 B
et

ei
lig

un
g 

vo
rz

ul
eg

en
, 

 
 

c)
 e

in
en

 I
nv

es
to

re
n-

 o
de

r 
be

ra
te

nd
en

 A
us

sc
hu

ss
 e

in
zu

ric
ht

en
, 

de
r 

an
 

En
ts

ch
ei

du
ng

sf
in

du
ng

en
 b

et
ei

lig
t i

st
 u

nd
 

 
 

d)
 e

in
e 

au
ch

 a
n 

di
e 

R
en

di
te

 g
ek

nü
pf

te
 V

er
gü

tu
ng

 z
u 

er
ha

lte
n.

 
 

7.
 D

ie
 V

er
an

la
gu

ng
 d

es
 E

ig
en

ka
pi

ta
ls

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 F

in
an

zi
er

un
gs

be
re

ic
he

s 
er

fo
lg

t 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

in
 

Fo
rm

 
vo

n 
G

el
de

in
la

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 
Fo

rd
er

un
ge

n 
be

i K
re

di
tin

st
itu

te
n 

od
er

 in
 F

or
de

ru
ng

sw
er

tp
ap

ie
re

n.
 

 

(2
) D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 F
in

an
ze

n 
be

st
im

m
t d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

di
e 

A
rt 

de
r 

V
er

an
la

gu
ng

 d
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

ls
 im

 F
in

an
zi

er
un

gs
be

re
ic

h.
 D

ab
ei

 g
ilt

 fo
lg

en
de

s:
 

(2
) D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 F
in

an
ze

n 
be

st
im

m
t d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

di
e 

A
rt 

de
r 

V
er

an
la

gu
ng

 d
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

ls
 im

 F
in

an
zi

er
un

gs
be

re
ic

h.
 D

ab
ei

 g
ilt

 F
ol

ge
nd

es
: 

 
1.

 A
ls

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
ge

lte
n 

 
1.

 A
ls

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
ge

lte
n 

 
a)

 K
om

m
an

di
ta

nt
ei

le
, 

w
en

n 
da

m
it 

di
e 

St
el

lu
ng

 
al

s 
M

itu
nt

er
ne

hm
er

 
ve

rb
un

de
n 

is
t; 

 
a)

 K
om

m
an

di
ta

nt
ei

le
 

ei
ne

r 
K

om
m

an
di

tg
es

el
ls

ch
af

t, 
w

en
n 

da
m

it 
di

e 
St

el
lu

ng
 a

ls
 M

itu
nt

er
ne

hm
er

 v
er

bu
nd

en
 is

t; 
 

b)
 s

til
le

 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
§ 

17
9 

de
s 

U
nt

er
ne

hm
en

sg
es

et
zb

uc
he

s, 
w

en
n 

da
m

it 
di

e 
St

el
lu

ng
 

al
s 

M
itu

nt
er

ne
hm

er
 v

er
bu

nd
en

 is
t; 

 
b)

 s
til

le
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 §
 1

79
 U

G
B

, w
en

n 
da

m
it 

di
e 

St
el

lu
ng

 
al

s M
itu

nt
er

ne
hm

er
 v

er
bu

nd
en

 is
t; 

 
c)

 A
kt

ie
n 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
an

te
ile

 
ei

ne
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
m

it 
be

sc
hr

än
kt

er
 

H
af

tu
ng

; 
 

c)
 A

kt
ie

n 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

an
te

ile
 

ei
ne

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

m
it 

be
sc

hr
än

kt
er

 
H

af
tu

ng
; 

 
d)

 G
en

us
sr

ec
ht

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
74

 d
es

 A
kt

ie
ng

es
et

ze
s, 

w
en

n 
da

m
it 

da
s 

R
ec

ht
 a

uf
 B

et
ei

lig
un

g 
am

 G
ew

in
n 

un
d 

am
 L

iq
ui

da
tio

ns
ge

w
in

n 
ei

ne
r 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t v

er
bu

nd
en

 is
t; 

 
d)

 G
en

us
sr

ec
ht

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
74

 d
es

 A
kt

ie
ng

es
et

ze
s, 

w
en

n 
da

m
it 

da
s 

R
ec

ht
 a

uf
 B

et
ei

lig
un

g 
am

 G
ew

in
n 

un
d 

am
 L

iq
ui

da
tio

ns
ge

w
in

n 
ei

ne
r 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t v

er
bu

nd
en

 is
t; 

 
e)

 s
til

le
 

B
et

ei
lig

un
ge

n 
im

 
Si

nn
e 

de
s 

§ 
17

9 
de

s 
U

nt
er

ne
hm

en
sg

es
et

zb
uc

he
s, 

di
e 

ke
in

e 
St

el
lu

ng
 a

ls
 M

itu
nt

er
ne

hm
er

 
ve

rm
itt

el
n,

 
w

en
n 

di
e 

B
et

ei
lig

un
g 

am
 

Ei
nz

el
un

te
rn

eh
m

en
 

ei
ne

r 
na

tü
rli

ch
en

 P
er

so
n 

od
er

 a
m

 U
nt

er
ne

hm
en

 e
in

er
 P

er
so

ne
ng

es
el

ls
ch

af
t 

be
st

eh
t, 

an
 d

er
 k

ei
ne

 j
ur

is
tis

ch
en

 P
er

so
ne

n 
od

er
 s

ol
ch

e 
le

di
gl

ic
h 

al
s 

A
rb

ei
ts

ge
se

lls
ch

af
te

r o
hn

e 
V

er
m

ög
en

se
in

la
ge

 b
et

ei
lig

t s
in

d;
 

 
e)

 s
til

le
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 §
 1

79
 U

G
B

, 
di

e 
ke

in
e 

St
el

lu
ng

 a
ls

 
M

itu
nt

er
ne

hm
er

 
ve

rm
itt

el
n,

 
w

en
n 

di
e 

B
et

ei
lig

un
g 

am
 

Ei
nz

el
un

te
rn

eh
m

en
 e

in
er

 n
at

ür
lic

he
n 

Pe
rs

on
 o

de
r 

am
 U

nt
er

ne
hm

en
 

ei
ne

r 
Pe

rs
on

en
ge

se
lls

ch
af

t 
be

st
eh

t, 
an

 
de

ne
n 

ke
in

e 
ju

ris
tis

ch
en

 
Pe

rs
on

en
 

od
er

 
so

lc
he

 
le

di
gl

ic
h 

al
s 

A
rb

ei
ts

ge
se

lls
ch

af
te

r 
oh

ne
 

V
er

m
ög

en
se

in
la

ge
 b

et
ei

lig
t s

in
d;

 
 

f)
 d

ie
 G

el
dv

er
an

la
gu

ng
 n

eb
en

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
im

 S
in

ne
 d

er
 l

it.
 a

 b
is

 d
 i

n 
Fo

rm
 v

on
 D

ar
le

he
n,

 S
ch

ul
dv

er
sc

hr
ei

bu
ng

en
, n

ic
ht

 u
nt

er
 li

t. 
b 

fa
lle

nd
en

 
st

ill
en

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
od

er
 n

ic
ht

 u
nt

er
 l

it.
 d

 f
al

le
nd

en
 G

en
us

sr
ec

ht
en

, 
so

w
ie

 in
 F

or
m

 v
on

 Z
uz

ah
lu

ng
en

 in
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n.
 

 
f)

 d
ie

 G
el

dv
er

an
la

gu
ng

 n
eb

en
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

im
 S

in
ne

 d
er

 l
it.

 a
 b

is
 d

 i
n 

Fo
rm

 v
on

 D
ar

le
he

n,
 S

ch
ul

dv
er

sc
hr

ei
bu

ng
en

, n
ic

ht
 u

nt
er

 li
t. 

b 
fa

lle
nd

en
 

st
ill

en
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

od
er

 n
ic

ht
 u

nt
er

 l
it.

 d
 f

al
le

nd
en

 G
en

us
sr

ec
ht

en
, 

so
w

ie
 in

 F
or

m
 v

on
 Z

uz
ah

lu
ng

en
 in

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
be

gr
ün

de
te

n 
Fä

lle
n.
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

2.
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

an
 

ei
ne

m
 

ei
nz

el
ne

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 

kö
nn

en
 

be
i 

de
r 

V
er

an
la

gu
ng

 
hö

ch
st

en
s 

bi
s 

zu
 

20
%

 
de

s 
Ei

ge
nk

ap
ita

ls
 

de
r 

A
kt

ie
ng

es
el

ls
ch

af
t e

rf
ol

ge
n.

 §
 1

4 
A

bs
. 5

 d
es

 B
et

ei
lig

un
gs

fo
nd

sg
es

et
ze

s 
is

t 
an

zu
w

en
de

n.
 

 
2.

 F
ür

 je
de

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
an

 e
in

em
 e

in
ze

ln
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 g
ilt

 F
ol

ge
nd

es
: 

 
 

a)
 H

öc
hs

te
ns

 
bi

s 
zu

 
20

%
 

de
s 

Ei
ge

nk
ap

ita
ls

 
de

r 
M

itt
el

st
an

ds
fin

an
zi

er
un

gs
ge

se
lls

ch
af

t d
ür

fe
n 

ve
ra

nl
ag

t w
er

de
n;

 
 

 
b)

 D
er

 
Er

w
er

b 
od

er
 

di
e 

Er
hö

hu
ng

 
ei

ne
r 

so
lc

he
n 

B
et

ei
lig

un
g 

da
rf

 
1,

5 
M

ill
io

ne
n 

Eu
ro

 je
 Z

w
öl

fm
on

at
sz

ei
tra

um
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n;
 

 
 

c)
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